
Tübinger und Rottenburger

In telligknz-
Blatt.

Im Verlag her Wilh . Heinr. Schramm.

Nro . 6z. Freitag den 9. August 1822,

Königliche Verordnung.
Verfügung des Departements des Kön.
Medicftrul - Collegiums vom 19 . Zuly
1822 . Die Belehrung über den p- ülz-

brand der uüz !-cheru Hauelhiere und
Anweisung zum Verfahren bey

demselben , betreffend,
(zorrsezung . )

Bei den Pferoen „ jmmr die Krankheit
gleichfalls «inen bald schnellem , bald laug»
sanier» Verlauf , jedoch fallen die Krank¬
heits - Erscheinungen irn Allgemeinen mehr
auf ; zurreilen nimmt sie dm Gang des stil»
len Kollers . Die von Milzbrand ergriffenen
Schafe sieben zitternd mit tiefgesrnkkemKopf,
oder taumeln umher , di« Ohren sind gesenkt,
dir Augen hervorgrdrange , gelblich geröthet,
glänzend und stier , die Schnautzc ist hoch»
rokb nnd trocken; sicathme » ängstlich mir
Dauchschlagen , stürzen zu Boden und ster¬
ben unrer Zuckungen, wobei blutiger Schaum
aus Maul und Nase hervorquillt.

Sei den Schweinen ist gewöhnlich auch
sehr schneller Verlauf , so daß sie, ohne als
krank zu cricheinen, hinfallen mid tobt sind;
bei langsamerem Verlauf stellen sich die un»
ter dem Name » Bräune und Hinrrrbrand be¬

kannten Erscheinungen ein. Die Verände¬
rungen im Kö per der Gefallenen dieser Thicr«
Gattungen sind verhälmißmäß -g die ähuli»
chrn , wie die bum Rindvieh angeführten.

Diese in ihren ^ vicuv so verderbliche Krank-
beit verbreitet sich jedoch nicht durch Anste»
ckung v̂on eii -w kranke» Pferde , Ni ! dvieh»
siück, oder Schaf auf gesunde Pst ' de, Rind«
viehstücke ober Schafe , bei welchen nicht dir
Bedingungen der Scl 'vsidilvung Starr ge¬
funden haben ; sie beschränkt sich daher häu¬
fig auf das Ergreifen einzelner Thiere in ei¬
nem Sralle , auch eines ganzen Orte , und
wird niemals durch ein krankes Pferd , Rind¬
vieh oder Schaf , in einen entfernten Ort ge¬
bracht , dadurch verbreitet . Aber hochstge»
fährljch ist der nicht seltene Uebergang dersel¬
ben , besonders bei sehr heißer Witterung,
und !» liefern , hauptsächlich Sümpfen na«
hc liegenden Orten , auf Menschen ; schon
der Umgang . mil Kranken erfordert Vorsicht,
und wer verletzte Hand « hat , kan » hiermit
weder in das Maul noch in den After deriels
den gefahrlos esirgehen, daher Lies nur mit
ganz gesund.» und durch Handschuhe oder
Blasen , welche zuvor in Ocl getränktwurden, der Sicherheit wegen geschehen darf.



Das Abledrrn und Oeffnen der Gefallenen,

besonders so lang « fir noch warm sind , hat

schon oft Brandbeulen mit Lebensverlust bei

ganz unverlch -en Händen , besonders aber

bei solar » erzeugt , welche Munde » , kleine,

der Heilung angrnäherte Geschwüre ober

Ausschläge daran harren.
(Die Fortsetzung folgt.)

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An di« Orts ' Vorsteher .)

Di « Orts »Vorstände werden aufgesordcrt,

sämtlichen , in ihren Orten befindlichen Ho»

^ sen - und Skrumpfstrickermetstern zu eröffnen,

daß am Donnerstag den 22 . August d. I.

in der Herberge zum Löwen dabier die all¬

gemeine Handwerks ' Iusawmenknirft starr ha»

den werde , und zu dem Ende die Meister

ihre schuldigen alren und neuen Leggelder ent¬

weder selbst bringen oder wenn sie selbst nicht

erscheinen tonnten,um so gewisser schicken sollen.

Den 29 . July 1822.
K. Oberamt.

Oberawt Renttlmgeu.
Reutklingen.  Der alljährlich am

s . Montag des Monats September (Heuer

den 9 . September ) in Großengstingen abzu¬

haltende Krämer , und Viehmarkr ist im heu¬

rigen Calender unrichtig aus Battholomäk
ano-zeigl.

Was hkemit öffentlich bekannt gemacht

Wird.
Den z . Aug . 1822.

K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Du Klingen. (Gläubiger -Vorladung .)

Juug Jacob Vollmer,  Ockmüllcr in Duß<

lingen hat gebeten , seine Gläubiger auf ein«

Lagfahrt vorzuladen, sie über den Stand

seines Vermögens zu belehren , und sich für

eine Borgftist zu ver .', enden.
In Gemäßheir dieser Bitte weiden nu»

sämtliche Gläubiger des gedachten Vollmer

hiermit aufgefvrdert,
am Samstag den 17 . August Vor¬

mittags 8 Uhr
auf dem Rathhsuse zu Duflingen zu er»

scheinen, ihr» Forderungen zu liquidum,

und sich über das Ansinnen einer Borgftist

zu erklären.
Tübingen den 29 . Juli 1822.

K. Oberamrsgericht.
Tübingen.  In Ganntsachen deö Pe¬

ter Böhlers gewesenen Müllers zu Dusilln»

gen , wird am Samstag den 7 . September

dieses ZahrS Vormittags 9 Uhr auf dem

Ralhöause zu Dußiiugen die Schulden »Li»

quidativn vorgenommen werden , wobei des¬

sen Gläubiger um so wehr zu erscheinen und

über einen Borg - oder Nachlaß «Verglich sich

zu erklären haben , als dieselben im Unter»

lassuugS - Fall durch dm unmittelbar nach

der Liquidation auSzusprechendcn Präklusiv»

Bescheid von dieser Masse ausgeschlossen wer»
den würden.

Den 6 , Aug . 1822.
K. OberamtSgericht.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.  Der — durch seine verschwen¬

derische Lebensart und seinen Hang zum Pro«

zessiren und Queruliren in Gannt gerathent

Michel Gutckunst , Bauer von Haitterbach,

fährt in dieser Lebensweise fort , und sucht so»

mit das noch aus diesem Gannt gerrtrete we¬

nige Vermögen seiner Gattin zu veraeuden.

Mau sieht sich daher zu der öffentlichen

Anzeige veranlaßt , daß nicht nur alle von

Gurekuvst ohne die Zustimmungde- Kriegs,
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ler zu Hai .rcrbach geschlossene Cvnlracte für

null und nichtig erklärt werden , sondern daß

auch jeder Forderung an denselben, welche

sich nicht auf die Zustimmung deö benannten

Kriegsvogts gründet , keine obrigkeitliche Hülfe

gewährt werden wird.
Den 2 . Aug . 1822.

K . Oberamtsgericht.

Tübingen. (Aufruf an die Gläubiger

Ler Johann Jacob Böppel , MezgerS , Wirt»

we. ) Es werden hiemit alle Diejenigen,

welche an die verstorbene Witkwebes Johann

Jacob Böppel MezgnS von hier , etwas zu

fordern haben , aufgefordert , binnen der per»

emwrischcn Frist von i z Tagen ihr « Forde¬

rungen mit den erforderlichen Beweis » Do»

kumeuten einzugebcn ; diejenigen welche eS

unterlassen , trist der Nachtheil , daß sic nach

Vertheilung der Verlasscnschast keine Ansprü¬

che auf Befriedigung mehr machen können.

Den Z. August 1822.
Waiscngerichk.

Tübingen.  Nachstehende Güter wer«

den zum Verkauf ausgesezt

dem Hutmachcr Gutrkunst zwei Viertel

Acker im Scheuerst,

dem Kirschner Niedert zwei Viertel Wein«

berg auf der Wann.

Die Liebhaber wollen sich beim Fünsir -Amr

melden.
Den 18 . Juli 1822.

Dußlingen.  Aus der Verlassenschaft

des Schultheißenawts - Verwesers und Chi¬

rurgen Kant dahier , werden am Mittwoch

den 14 . August Vormittags 8 Uhr nächste»

hende Effccren öffentlich in dessen Wohnung

»eraucrivnilt werden , als:

s) dessen sämtliche ChirurgischenBücher

mid Manustripte,

b ) dessen sämtliche Chirurgischen Instru¬

mente , worunter 1 Schrepfstock . mrh»

rere Klistier - Sprizen » 1 Verbandzeug,

Augen » und Jahn - Instrumente,

8 Rasier - Messer,  und ein srcirrcner

Neidzeug. Alle- vollständig und von

bester Qualität,

e) dessen 2 silberne Sackuhren mit Cas

chetS , sämtliche Kleidungsstücke , be»

stehend in mehreren rüchenen Uebcrrö»

cken, Fräcken und Hosen , gröstentheilS

gut erhalten , und zum Theil von sehr

seinem Tuche . Ferner mehrere mousc«

linenc Halstücher , EhamistS , 2 paar

Souvirreau Lrisil . 1 preußischer Huth

und i Sabel

Die Ortevvrstchcr werden nun ersucht,

dieses ihren AmtS Untergebenen gehörig be¬

kannt zu machen und die Liebhaber hiezu auf

gedachten Ort unv Zeit rinzuladen.

Den 2. August 1 ^ 22.
Waisengcricht daselbst.

Bekanntmachungen.

Tübingen. (Güter . Verkauf .) Aus

Jg . Jsak Kost, Weingärrners , Ganrumaffe

habe ich zu verkaufen;
^ an einem Hause und Gärtlern in der

Jakob - »Gasse.

2 Vrtl . Acker auf Niedern.

i Vrtl . Acker am linken Oesterberg.

s Vrtl . Weinberg und Vorletzt » im Eff»

lingSloh.
z V >cl. Weinberg in der Hundskappe.

Cvntracte können mir mir täglich abgeschlo r

sin werden , und die AufstreichS . Verhand¬

lung wird a -r Samstag , den 17 . dieses Mo¬

nat , Morgens 7 Uhr auf dem hiesige» Rath«

Haus vor dem Stadnary geschehen.

Noch wird bemerkt, daß di« Weinberge

»



sich kn gutem Bau befinden, und schön be¬
stockt sind, bcnedens auch Heuer schon einen
ordentlichen Herbst « Ertrag gewähren wer¬den.

Gürerpfleger,
Etter.

Tübingen.  Es wünscht Jemand hier
tkne eiserne Obstdörie. w .lche auf ci- em ge¬
räumigen Heerde bequem angebracht werden
kann , und ein in Eisen gebundenes Faß zu
verkaufen. Nähere Auskunft rrtheilt der Brr«
leger diese- Blaues.

Tübingen.  In des Büchsenmacher-
Tarten wird auf den Abbruch im öffentli¬
chen Aufstrcich verkauft werden :

ungefchr>7ooo schöne Mauersteine,
2000 Gartenplattcn,
42 Ŝtafcln 4 bis 5 Schuh lang,

Acker» oben am Garten mir Erdäpfeln
-ngeblümt , worauf 8 schöne Baume , und10 Spalirbäume , dle aufdas Spätjahrver¬
setzt werden können̂ mit vorzüglichem Obst,ferner rin gutgebautes zwevstockigesHau - ,
Z5 Schuh lang und 21 breit. Der Tag
der Versteigerung wird besonders bekannt ge¬
macht werden; die Liebhaber können aber
jeden Tag die Gegenstände in Augenschein
nehmen.

Tübingen.  Flaschner Eitel - Wlttwe
hat ein § ^ aimerige- in Eisen gebundene-
Faß zu verkaufen.

Tübingen.  Bcy Friedrich Lindenmaier,
Tuchmacher, in der Marktgasse , stehr ein
ungefehr 8 aimrriqes gut in Eisen gebunde¬nes Faß um billigen Preis zuin Verkauf.

Tübingen.  Wer eiu neu» «imerigeS

Faß in Eisen gebunden zu kaufen Last hak,wolle sich bei Ausgtver disi melden.
Tübingen.  I » Sec Nähe der Ober-

amrei ist ein guzer ziemlich großer Keller zu
verleihen, Luohaber dazu wollen sich beiAusgeber Liß BlattS melden. '

Den ZO. Juli , 8.^ 2.

Tübingen. (Wein Verkauf.) ES sind
ohngesätzr 6 Aimcr Wein gu:cr Oualirät
hier zu verkaufen; die Liebhaber wollen sich
bei Ausgeber biß Blatts wegen dem Ver¬käufer erkundigen.

Den 8. August eZrr»

Anzeige von Gebohrnen, Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.G ebv r» e:
Den r . Aug . dem Schneider Bruckmann ein

Mädchen.
— — — der Buchdrucker Richters Toch¬ter ein Knabe.
— 4 . — dem Mczger Hornung ein Knabe»— — — dem Weißgerbcr Adam «in

Mädchen.
_ — — vemWeing .Brodbeckein Knabe.
— — — bk,,, Buchdrucker Schaber «inKnabe.
— — — der Büchsenmacher Schaber-

Tochter ein Krade.
Gesto rl>cn e:

Den 20 . July Johann « Gihr , led. starb
an der Schwiudsucht im Gutlcuthaus,
alr 44 Jahr.

Den r - Aug. dem Saifenficder Fvrstbaurr starb
ein Knabe, am Krampfhufteu, alt 7
Wochen.

— 7 — Hrn.. Kaufmann Ammermüllcr
starb «in Knabe an Gichtern , alr ü
Monat.
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